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REGION - Bodyart ist ein neuer Fit-
nesstrend, der sich in vielen Län-
dern der Welt großer Beliebtheit
erfreut. Vor allem in Großstäd-
ten füllen Bodyart-Veranstaltun-
gen große Hallen. Wer das ganz-
heitliche Körpertraining einmal
ausprobieren möchte, hat dazu
am Freitag, 17. November, von
17.30 bis 18.30 Uhr Gelegenheit
im Biberacher AOK-Gesundheits-
zentrum in der Marie-Curie-Stra-
ße 6.
Die kostenlose Veranstaltung ist
Teil der AOK-Aktion „Fit durch
die Jahreszeiten“ in Zusammen-
arbeit mit der „Schwäbischen
Zeitung“. Für SZ-Abonnenten ist
das Angebot kostenlos, die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Im Vor-
feld hat sich Tanja Bosch mit
Trainer Andrew-John Philipp, bei
der AOK-Fachkraft für Bewegung

und Prävention, über den neuen
Fitnesstrend unterhalten.

Herr Philipp, was kann ich mir
unter Bodyart vorstellen?
Es ist ein funktionelles Training
mit mentalem Charakter und Yo-
gaeinheiten. Bodyart ist ein ganz-
heitliches Körpertraining und ba-
siert auf den fünf Elementen der
chinesischen Medizin. Es trai-
niert den Menschen als Einheit
von Körper, Geist und Seele.
Durch die Übungen werden Kraft,
Flexibilität und Balance mitei-
nander verbunden. Stabilität, Ko-
ordination, Wohlbefinden, Ver-
besserung der Körperhaltung,
Vorbeugung und Entgegenwir-
kung von Rückenschmerzen so-
wie Stressabbau sind positive Ef-
fekte des einzigartigen Trainings. 

Für wen eignet sich dieses Trai-
ning?

Das Trainingsprinzip ist für alle
Menschen geeignet, egal ob für
Anfänger oder für Fortgeschrit-
tene. Das Schöne daran ist, dass
jeder für sich sein Level heraus-
finden und auch an seine Leis-
tungsgrenzen kommen kann.

Das hört sich dann doch nach
einem anstrengenden Training
an.
Im Vordergrund steht schon, dass
es ein anspruchsvolles Training
sein soll. Man kommt auf jeden
Fall ins Schwitzen und auch an
seine Grenzen. Es sind f ließende
Übungen mit weichen Übergän-
gen, die ohne Pause aneinander-
gereiht werden. Ganz nach dem
Prinzip Yin und Yang kommt man
von der Anstrengung aber auch
immer wieder in die Entspan-
nung. Auch die Atmung spielt da-
bei eine wichtige Rolle und natür-
lich Musik. 

Wie sind Sie auf diesen Fitnes-
strend gestoßen?
Ich bin seit knapp 20 Jahren in der
Fitnessbranche tätig und bilde
mich stets weiter. Als Sportöko-
nom mit verschiedenen Trainerli-
zenzen interessiere ich mich sehr
für alle Sportarten, die es gibt. Bei
der AOK bin ich im Rückenstudio
und als Kursleiter im Reha- und
Gesundheitssport tätig und ich
wollte diesen Kurs gerne mal in Bi-
berach anbieten. Jetzt freue ich
mich auf die Leute, die Lust ha-
ben, sich am 17. November auf
diese Übungsstunde mit mir ein-
zulassen und etwas Gutes für ih-
ren Körper und ihren Geist tun.

Interview 
●

Der Sportökonom Andrew-John Philipp ist seit 20 Jahren in der Fitnessbranche tätig und liebt es, neue Sportarten und Fitnesstrends auszuprobieren. Im SZ-Interview
spricht er über den neuen Trend Bodyart. FOTO: AOK ULM-BIBERACH

Bodyart als neuer Fitnesstrend
Andrew-John Philipp spricht übers ganzheitliche Körpertraining – Schnupperkurs der AOK

Von Tanja Bosch 
●

Anmelden können sich Interes-
sierte zum kostenlosen Schnup-
perangebot im AOK-Gesundheits-
zentrum unter Telefon 0711/
652512408. 

EHINGEN (sz) - Minister-
präsident Winfried Kret-
schmann (Foto: arc)
besucht den Alb-Donau-
Kreis, um sich über die
bisherigen Maßnahmen,
aktuelle Hemmnisse
sowie die Strategien für
den weiteren Ausbau der
erneuerbaren Energien vor Ort
zu informieren. 

Zu den Programmpunkten
des Besuchs des Ministerprä-
sidenten am Donnerstag, 16.
November, gehören die Besichti-
gung einer Freif lächen-Photovol-
taikanlage in Weilersteußlingen
sowie eines Windparks in Berg-
hülen. Es folgen ein Experten-
gespräch mit Vertretern aus
Politik, Wirtschaft und Wissen-
schaft und um 19 Uhr ein öffent-
licher Bürgerempfang im Ta-
gungszentrum Hessenhöfe in
Blaubeuren.

„Der Alb-Donau-Kreis ist beim
Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien einer der Spitzenreiter in
Baden-Württemberg. Ich freue
mich sehr, dass Ministerprä-
sident Winfried Kretschmann
unseren Landkreis besucht, um
sich über unser großes Engage-
ment und unser Vorgehen zu
informieren. Denn Privatleute,
Unternehmen, Kommunen und
die Kommunalpolitik ziehen mit
uns gemeinsam an einem
Strang, um die Energiewende
voranzutreiben. Uns allen ist
bewusst, dass eine sichere Ener-

gieversorgung aus er-
neuerbaren Quellen ein
entscheidender Faktor
für unsere künftige
Wirtschaftsstärke und
unseren Lebensstandard
sein wird. Und die Ener-
giewende ist für den
Klimaschutz zwingend

notwendig“, sagt Landrat Heiner
Scheffold. 

„Der Alb-Donau-Kreis leistet
seinen Beitrag zum Gelingen der
Energiewende im Land mit gro-
ßem Engagement und mit Erfolg.
Ich bin gespannt zu sehen, wie
der Ausbau der erneuerbaren
Energien vor Ort angepackt wird
und freue mich auf den Aus-
tausch mit Expertinnen und
Experten und vor allem auch mit
Bürgerinnen und Bürgern des
Landkreises“, so Ministerprä-
sident Winfried Kretschmann.

Kurz berichtet
●

Ministerpräsident Kretschmann
besucht den Alb-Donau-Kreis

Eine Anmeldung zum Bürger-
empfang ist ab sofort unter An-
gabe des vollständigen Namens
bis einschließlich 13. November
online unter folgendem Link mög-
lich: www.alb-donau-kreis.de/
buergerempfang.
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt,
sie werden in der Reihenfolge der
eingegangenen Anmeldungen
vergeben. Einlass ist ab 18.15 Uhr.
Angemeldete werden gebeten, für
den Einlass ihre Anmeldebestäti-
gung und den Personalausweis
mitzubringen.

EHINGEN (sz) - Die Ehinger Stadt
App ist laut Mitteilung über-
arbeitet worden und präsentiert
sich nun im aktuellen Design
und einer technischen Umset-
zung nach neuesten Standards. 

So passt sich die neue Version
mit einer stark reduzierten
Downloadgröße optisch auto-
matisch an jegliches Endgerät
an. Um einen Mehrwert für die
Nutzer zu erzielen, stehen laut
der Pressemitteilung umfassen-
de News mit detaillierten Ein-
stellungsmöglichkeiten für Be-
nachrichtigungen zur Verfü-

gung. Auch können beispiels-
weise Termine für das Ehinger
Bürgerbüro gebucht, Kursanmel-
dungen für VHS-Kurse oder eine
Anmeldung zum Musikschul-
unterricht getätigt werden. 

Nutzer, die die bisherige App
bereits installiert haben, erhal-
ten die Update-Version auto-
matisch. In Ausnahmefällen
kann es dazu kommen, dass die
neue Version manuell installiert
werden muss. Die Ehinger Stadt-
App ist erhältlich im Google Play
Store für Android und im Apple
App Store für iOS. 

Ehinger Stadt App 
im neuen Look 

EHINGEN (sz) - Kinder ab sechs Jah-
ren und Jugendliche aus Ehingen
und den Teilorten sind laut Pres-
semitteilung am Samstag, 18. No-
vember, eingeladen, die Rettung
der Ehinger Kastanienbäume tat-
kräftig zu unterstützen. Eltern
und ältere Geschwister sind zu
der Aktion ebenso willkommen
und auch nötig, um die Jüngeren
zu begleiten und diese gegebe-
nenfalls mit dem eigenem Auto in
die Einsatzgebiete zu fahren. Kin-
der bis einschließlich sieben Jah-

re können nur in Begleitung einer
erziehungsberechtigten Person
teilnehmen. 

Treffpunkt ist um 9 Uhr am
Bauhof der Stadt Ehingen in der
Münsinger Straße 21 (neue Halle
im hinteren Bereich des Bauhofs).
Mitzubringen sind Arbeitshand-
schuhe, Gartenrechen und/oder
große Schaufel sowie wetterange-
passte Kleidung.

Zum Ablauf heißt es in der Mit-
teilung: Am Bauhof werden Sam-
melgruppen eingeteilt, die je-

weils von Erwachsenen begleitet
und gefahren werden. Jeder
Gruppe wird ein Sammelgebiet in
Ehingen zugewiesen, in dem Kas-
tanienlaub eingesammelt und in
bereitgestellte Säcke gefüllt wird.
Die mit dem Laub gefüllten Säcke
werden anschließend von Mitar-
beitern des Bauhofs Ehingen ab-
geholt. Zur Abschlussvesper gibt
es als Dank für die Unterstützung
Rote Würste vom Grill, Käsewe-
cken und Getränke ab circa 12
Uhr. Für die Teilnahme an der Ver-
anstaltung gibt es auf Wunsch ei-
nen Eintrag in den Wald & Um-
weltpass beziehungsweise den Ju-
nior-Ranger-Kid-Pass, durch den
der Einsatz für Natur und Umwelt
bestätigt wird. Wer noch keinen
Pass hat, erhält ihn vor Ort.

Die Veranstaltung wird von der
Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald (SDW), Kreisverband Alb-
Donau-Ulm, angeboten und von
der SDW Waldjugendgruppe
Ehingen/Alb-Donau sowie der
Stadt Ehingen unterstützt.

Kastanienlaub-Sammelaktion in Ehingen 
Kinder und Jugendliche können Rettung der Kastanienbäume unterstützen

Die Veranstaltung wird von der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW), Kreis-
verband Alb-Donau-Ulm, angeboten und wird von der SDW-Waldjugendgruppe
Ehingen/Alb-Donau sowie der Stadt Ehingen unterstützt. FOTO: ROTHENBACHER

Anmeldung und Ansprechpart-
ner: Um die Organisation zu er-
leichtern, wird um Anmeldung bei
Alex Rothenbacher gebeten, der
auch Ansprechpartner für Fragen
ist. Mail: info@mein-walderlebnis,
Telefon 0170/7456064. 

EHINGEN (sz) - Auch in diesem
Jahr sucht die Stadt Ehingen
wieder gespendete Weihnachts-
bäume, um die Stadt, die Tei-
lorte sowie Kirchen in der Weih-
nachtszeit stimmungsvoll zu
schmücken.

Wer auf seinem Grundstück
einen Tannenbaum stehen hat,
der zu groß geworden ist, darf
sich mit dem städtischen Bauhof
Ehingen per Mail an die Adresse

bauhof@ehingen.de oder telefo-
nisch unter der Nummer 07391/
5034663 in Verbindung setzen.

Bei einem Vor-Ort-Termin
werde zunächst geprüft, ob sich
der angebotene Baum für einen
der Plätze eigne, heißt es in der
Mitteilung der Stadtverwaltung.
Passende Bäume, die zum Fällen
frei zugänglich sind, werden von
Bauhofmitarbeitern kostenlos
gefällt und abgeholt. 

Stadt Ehingen sucht 
Weihnachtsbaumspender 

Gottesdienst zum Theam
„Teilen wie Sankt Martin“
EHINGEN (sz) - In der Kirche St.
Michael in Ehingen wird am
Samstag, 11. November, 18.30
Uhr, ein Familiengottesdienst
gefeiert. Zu dem Thema „Teilen
wie Sankt Martin“ sind alle Got-
tesdienstbesucher eingeladen,
haltbare Lebensmittel mitzu-
bringen. Nach dem Gottesdienst
werden die Lebensmittel in Tü-
ten gepackt, die die diesjährigen
Erstkommunionkinder gestaltet
haben. Die Tüten werden dann
vom Quartiersprojekt am Wen-
zelstein der Caritas an Familien
verschenkt.

Albverein wandert 
um Ingstetten
ALTSTEUSSLINGEN (sz) - Der Albver-
ein Altsteußlingen richtet am
Sonntag, 12. November, eine
Wanderung um Ingstetten aus.
Treffpunkt ist mit Privatautos
um 12.30 Uhr am Dorfplatz in
Frankenhofen. Nach der etwa
einstündigen Wanderung ist
eine Einkehr in der Heinrich-
Bebel-Halle in Ingstetten zu
Kaffee und Kuchen vorgesehen.
Um 15 Uhr hält Manfred Hagen
einen Bildvortrag zum Thema
„Alles was Alb ist – eine einzig-
artige Landschaft“. Gäste sind
zum Mitwandern und zu dem
Bildervortag von Manfred Hagen
eingeladen. 

Kurz berichtet
●

EHINGEN (sz) - Die Kolpingfamilie
Ehingen bietet auch in diesem
Jahr den Besuch vom Nikolaus
an. Vorgesehen für den Besuch
sind die Tage von Montag, 4.
Dezember, bis Mittwoch, 6. De-
zember. Interessierte Familien
wenden sich an Ilse Messmer,
Telefon 07391/53825, zwecks

einer Terminabsprache. Ein
Nikolausbesuch verläuft in der
Regel wie folgt: Die Familie be-
stellt den Nikolaus telefonisch
bei der Kolpingfamilie. Die Kol-
pingfamilie bestätigt den Besuch
oder bittet um einen alternati-
ven Termin. Ein kleines Präsent
für jeden Bedachten wird be-
schriftet vorbereitet. Stichpunk-
te über die anzusprechenden
Themen werden dem Nikolaus
gegeben, groß und deutlich ge-
schrieben. Der Nikolaus nimmt
den Besuch vor und verteilt mit
seinem Ruprecht die Präsente.
Zum Schluss erhält der Nikolaus
eine Spende. Eine Info über die
Spendenverwendung hat der
Nikolaus dabei.

Der Nikolaus freut sich, wenn
sich die Familie im Vorfeld, ge-
meinsam mit den Kindern, the-
matisch mit dem Nikolausbe-
such beschäftigt. Auch Lieder,
Musikstücke und Gedichte hört
der Nikolaus gern. Bei den
schönsten Besuchen sitzen Jung
und Alt zusammen und genie-
ßen die Zeit mit dem Nikolaus.

Kolpingfamilie Ehingen 
bietet Nikolausbesuch an 

Die Kolpingfamilie bietet einen Besuch
des Nikolaus an, der begleitet wird vom
Knecht Ruprecht. FOTO: KOLPINGFAMILIE


